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Kontakt: Ladislaus Ludescher: ladislaus.ludescher@gs.uni-heidelberg.de 
                 Katrin Wellnitz: k.wellnitz@mailbox.org 

Abb.: http://www.heidelberg.de/hd,Lde/HD/service/06_03_2017+stadt+heidelberg+fuer+den+deutschen+fahrradpreis+2017+nominiert.html 
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Prof Dr. Elke Ukena-Best 

(Germanistisches Seminar Heidelberg): 
 

Luthers Verdikt über 
 die geistlichen Spiele des Mittealters  

und die Wende zum frühneuzeitlichen Reformationsdrama 
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Mit dem Beginn der deutschen Kolonialherrschaft in Neuguinea im Jahre 1884  
geriet ein Gebiet unter deutschen Einfluss, dessen 600 bis 700 einheimische 
Sprachen Ausdruck einer ungewöhnlichen sprachlichen und kulturellen Vielfalt 
waren. Die vom deutschen Kaiserreich, aber auch von den Missionen und einzelnen 
Unternehmen betriebene Wirtschafts- Bildungs- und Sprachenpolitik setzten 
diesbezüglich in der Folgezeit Prozesse in Gang, deren Ausläufer über die nach dem 
ersten Weltkrieg folgende australische Kolonialzeit bis in die heutige Ära des seit 
1975 unabhängigen Staates Papua-Neuguinea fortwirken. 
 
Der Vortrag wird sich anhand zahlreicher Beispiele vor allem mit den sprachlichen 
Konsequenzen der deutschen Kolonialherrschaft befassen. Dazu zählen unter 
anderem die Verbreitung des Tok Pisin, einer englisch-basierten, aber vom 
Deutschen beeinflussten Pidginsprache, das Auftreten deutscher Lehnwörter in  
den lokalen Sprachen, die moderate Verbreitung des Deutschen als Zweitsprache, 
die Verbreitung lokaler Sprachen als Verkehrssprachen der Missionen und das 
Aufkommen deutsch-basierter Pidgin- und Kreolsprachen. Der Vortrag wird  
dabei auch zeigen, wie eng diese sprachlichen Entwicklungen mit bildungs- und 
wirtschaftspolitischen Entwicklungen der deutschen Kolonialzeit verknüpft waren. 

Abb.: https://www.google.de/maps/@49.4090304,8.6998025,16.75z?hl=de 

Abb.:https://www.rnz.de/cms_media/module_img/279/139972_1_org_image_de5881f67e6b
605d6c67e10a7c819d4a.jpg 

Abb.:https://www.rnz.de/cms_media/module_img/471/235894_1
_org_image_dab01497cfe78215d7e34b4d07960e8e.jpg 

Abb.:https://www.rnz.de/cms_media/module_img/427/213611_1
_org_image_11c1cfcad1582a3876d2cf003bb2d2a7.jpg 
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